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Nro . 34 .

Olden burgische

wöchentliche Anzeigen .

Montag , den 18 Aug . 1788 .

Berordnung wegen der Durchtrift des Hornviehes durch die Kös
niglichen und Churfürstlichen Hannoverischen Lande .

r . Herzogl . Durchl . zur Cammer in dem Herzogthum Oldenburg
Berorducte Thun kund hiemit : Wenn bey den nunmehr gefunden Zeiten , das biss

hero gesperret gewefene Hornvieh . Commerz , zwischen den hiesigen und den benachbarten Königl .und Churfürst . Hannoverischen Banden , in Gemasheit einer desräßigen mit der Kontal . und Chur
für Regierung in Hannover getroffenen Vereinbarung , dergestalt wieder bat eröffnet und her .gestellet werden können , daß den diesseitigen Unterthanen hinführo und bis weiter , der Ankaufund die Einfuhr des benöthigten magern Hornviebes aus besagten Königl chen nnd Churfürstl .chen Staaten fren geftellet , dagegen aber dem diesseitigen feiten Hornvieb , unter gewissen Bedins
gangen und ebenfalls bis weiter , die freye Babirung durch gebachte Königliche und ChurfürfliThe Lande verkattet werden foll ; als wird sämtlichen hiesigen Landwirthen und Viehhåndtern solsches hiemit nachrichtlich befann gemacht , zugleich aber folgende Vorschrift zur punctlicher Nacheachtung ertbeilet . r . In Ansehung des , aus dem Hannoverischen anzukaufenden und einzufüh
renden magern Hornytebes , find die , wegen des Ankaufs und der Einfuhr des ausländischen Hornoviebes überhaupt fubfiffirende Verordnungen und Bedingungen genau zu befolgen , als woben esbis weiter sein Bewenden bof . 2. Dagegen wird zwar dem diesseitigen fet en Hornvieb die Durch
trift durch die Königl . Churfürstl . Hannovertschen Lande verstattet , doch darf felbiges dort im
Lande weder verkauft noch wieder zurück getrieben werden . Sollte jedoch auf der Reise ein Stüd
Hornvieh die Füsse wund geben , ermüden und nicht weiter vertrieben werden können ; so bat derEigenthümer sich bey der Obrigkeit des Amis , moseles fich folches auträgt , zu melden , da ihmdann der Verkauf emes folcben an sich gefunden und brauchbaren Stückes verstattet und der Vorfall auf dem Pub bemerket werden miro , zamit die Verminderung der Stückzahl bey dem fernessen Forttreiben Einen Verdacht errege . 3 Diese verstattete Durchtrift erstreckt sich nur blos aufdas in dem Herzogthum Oldenburg fet gemeldete Hornvieb , and darf deswegen unter den zuvertreibenden Heerden schlechterdings kein auff shalb Landes angekauftes fettes Hornvieh befindelich fenn 4 Serner muß derjenige der fein von ibm felba aeweidetes , oder etwa bier im kandeangefauftes fets Hornvi b durch die Königl und Churfürfil Hannoverschen Lande vertreibenwill fich erfilich ben dem Beamten erientsen Vogteven worin das Bieb bieder geweidet ist ,melden und von felb g m ein Gefundheitsattestat ausnehmen , daß der ganze Amtsdistrict dermafen von der anf denden Hornvich Seuche völlig fren fen , in welchem Arteßate dann auch zugleich das familiche zu vertreibende Hornvieb nach dem Geschlechte , der Farbe und den Abjetochen , genau beschrieben werden muß worauf dann famtliches Bieb von den benkommenden , daszu besonders verpflichterer Untervögten , mit dem , felbigen des Endes eingehandigten BrennsCifen , an einem Horn bezeichnet wird . 5 . Mit diesen Atteftaten , die nicht über drey Tagealt fenn du fen , muß fich demnächst der Eigenthümer des zu vertreibenden Heerde , wenn ogfamtliches Breb felbft deweidet bar , ben brefiger Herzoglichen Commer sinfinden , und mitteldrperlichen Closs erhärten , daß unter der zu vertreibenden Heerde kein aufferhalb Landes geweisSetes Hornvieh befindlich , vielmehr solches familich den Sommer über , innerhalbi Bandes sess



geweibet , felbiges auch ben feinem andem verdächtigen Bieb gewesen , und übrigens im gegen .
martigen Augenblick , nach seinem des Eigenthümers beften Wissen , weder bey dem zu vertreiben .
den Wiehe selbst , noch in der Gegend no es geweldet , von der Seuche etwas zu verspüren sey .Falls aber ein Biebhandler einiges zu vatreibendes Hornvieb , von andern Unterthaner hier im
Lande angekauft bat , müssen felbige bey dem Beamten , in deffen Amisdistrict ons Vieb gebet ,
eidlich erhärten , daß felbiges nicht aufferhalb Landes , sondern den ganzen Sommer über , hier
im Lande fett geweidet und inzwischen ben feinem andern , der Seuche wegen verdächtigen Horn¬
viebe gewesen sey , und ist diese Eidesleifung in den beyzubringenden Amtsatteftaten mit zu be
merken , worauf dann ein behöriger Waß unter dem Cammer Siegel ausgefertiget und ertheilet
werden wird . 6 . Hiernacht muß der Bichhändler sich unverzüglich und spätestens des Tages vor .
her , bevor sein Vich das Hannoverische Territorium betritt , bey dem Königl . Churfürstl . Granz ,
Amt , wodurch er einpaßiret , melden und seinen Cammer . Vaß nebst der erhaltenen vidimirten
Copie produciren , worauf das durchzutreibende Hornvieh von den dortigen beeidigten Wufsehern
besichtiget , und wenn alles richtig befunden werden , von dem Viehhändler annoch eiblich be .
farfet werden muß , daß er , nach erhaltenem biefigen Cammer Paß , an dem Viebe kein Merk
mal der Seuche wahrgenommen habe , keinen wegen der Seuche verdächtigen Ort paßiret , euch
Teine Austauschung oder sonst etwas verdächtiges vorgegangen fey . 7. Hierauf wird sämtlichem
Hornvieh ein anderweitiges Seichen am Horn eingebrannt , und der Viehhändler erhält fodenn
ben vom Königl . Churfürftl Gräng Anrte unterschriebenen Original . Paß zurück , imgleichen eine
vidimirte Abschrift des daselbs wegen feinee Beeldigung abgehaltenen Protocolle , und kann so .
bann seine Reife fortfeßen , jedoch ohne von der , durch das Granz . Amt ihm näher vorzuschrei
benden Route , im geringfien abzaweichen . 8. By jedem der folgenden Königl Churfürft . Nem .
ter muß der Biebbändler fich zeitig undi spätestens einen halben Tag vor der Ankunft des Horn .
vtehes melden , feinen Paß und das vom Granz imte erhaltene Protocol produciren und wird
fobann , wenn die Seerde nachgesehen und alles richtig befunden ist , folches unter
kirt werden. 9. Endlich iff bey dem lesten Umte, welches der Bichhanelle dem Paße no.in : Königl . Chur
fürfil . Hannoverischen Landen pasffret , das beym Eintritt in felbigen erbal ene Protocoll , zur fer .
nein Aufbewahrung abzuliefern , auch anzuzeigen , wohin das Hornvieb weiter vertrieben werden
foll . So wie nun jeder Bichhändler , der sich der verstatteten Durchtrift durch die Königl . Chue .
fürül . Hannoverischen Lande bedienen will , obige Puncte und Bedingungen auf das genaueste zu
befolgen , widrigenfalls aber die Confiscation feines Soenvtebes auch andere scharfe Leibes oder
gar Lebens . Strafen zu erwarten bat ; io wird auch ein leder ernstlich ermahnet , die etwa , wider
Berhoffen , von andern intendirte oder bemerkte Contraventiones und Unterschleife, noch auffer.
ftem Vermögen zu verhindern und bey der Obrigkeit zur Anzeige zu bringen . Urkundlich unter
dem zur hiesigen Herzoglichen Cammer verordneten Infiegel . Oldenburg aus der Cammer den
affen August 1788 .

v . Hendorff . Schm . v . Sunrichs .

Herbart . Schlotfer . Wardenburg

( L. S. )

Ahlers . Schumacher .

1. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

Romer .

Schols .

1 ) Es sollen auf Ausuchen des Kaufmanns Georg , als Gevollmächtigten des Kaufmanns
Sauer in Bordeaux , einige mit Arrest belegte Fäffer Französischer Weine am 29 diefes
in des Kaufmanns Elauffen Hause zur Brake , imgleichen einige mit Arrest belegte Fäffer
Branntewein am 30 diefes in Engelb . Hauerken Wirthshause zu Elsfleth verkauft werden .

2 ) Wenn zu den im Klofter Blankenburg neu anzuschaffendenBetten eine Quantität Fe
Dern , die spätestens mit Anfang Sept . d. I . geliefert werden müssen , rforderlich ist,
und felbige am 22 Aug. öffentlich an den indeftfordernden biefelbst ausgedungen
werden soll ; so wird solches hiedurch bekannt gemacht , und wollen fich diejenigen , die
gedachteQuantität Febern in der befiimmten Zeit liefern können, am benannten Tage ,
Morgens 11 Uhr hiefelbft einfinden, und nach näher vernommenen Conditionen fordern .

Oldenburg aus dem Generaldirectorium des Armenwesens den 2ten Aug . 1788 .
v. Hendorff . Georg . Lent . Herbart . v . Halem . Scholz .

Greif .
3) Der KaufmannJohann Eberhard Berkemeyer in Bremen iſt gesonnen, seine zu Lienenbey Elsfleth belegene ehemalige Hinrich Addicksche Hofftelle am 26 Sept . a . c. in Engels

bart Hauerfen Wirthshause verkaufen , oder , falls dafür nicht hinlänglich geboten
werden mögte , fückweise auf einige Jahre verbenern zu lassen .

Die Angabe ist den 23ften Sept . 9. c. , bepm hiesigin Herzogl . Landgerichte .



4) Der wider Gerd Hadeler zu Elsfleth , beym hiesigenHerzogl . Landgerichte , erkannte
Concurs , ist wieder aufgehoben .

5 ) Dierk Waras , zum Jaderauffendeich , ist gesonnen , feine im Plusfenteich belegeneBan
entweder Stückweise oder im Ganzen am 24 Sept . in feinem Hause verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 20 Sept . ( doch haben diejenigen , die sich beym Concurs soon
angegeben , ihre Angaben zu wiederholen nicht nöthig ) beym Herzogl . Neuenbur
gischen Landgerichte .

6 ) Weyl . Jobann Hinrich Hittemanns Wittwe . auf dem dufersien Damm , hat ihr allta
stehendes , von ihrem weyl . Ehemann herrührendes , und , nach Absterben ihres Sop
nes , auf sie vererbfälletes Haus nebst Garten und übrigen Pertinentien , an Berent
Hermann Stüve auf dem äußersten Damm unter gewiffen Bedingungen , erb , und

weigenthümlich übertragen .
Die Angabe ist den 17ten Sept . a . c. , ben biefigem Herzogl . Landgerichte .

7 ) Die in des Schneider Gottfried Bernhard zu Elefleth Concurs angefehte Termine we
agen einiger noch streitigen Liquidations Poste sind vorerst und bis weiter noch ausge

segt worden .
8 ) Diejenigen , die Torfmöhrte im Eversten Mohr befizen , und solche noch nicht auf

ibre Ramen haben schreiben lassen , werden hiemit erinnert und angewiesen , die
Umschreibung binnen 14 Tagen bey Vermeidung widriger Verfügungen beym hiesigen
Amte zu bewirken . Oldenburg den 17 Aug . 1788 . Bebelins .

9 ) Es foll in Gefolge Herzogl . hochpreislichen Cammer Resepte vom 3ften v . M . dee
Dierf Müllersche Krug zu Klipfanne , um in der Gegend des Dierk Müllerschen Haus
fes exerciret zu werden , falva Approbatione anderweit aufgefizet werden . Diejenigen
also , welche fothanen Krug zu pachten Luft haben , fönnen sich am 29 d . M . Bormit ,
tags um to lbr auf dem bicfigen Amte einfinden , und nach Befinden die Verpachtung
gewärtigen . Rothenkirchen aus dem Amte den 14 Aug. 1788 . Büsing .

Ad Requifitionem .
16 ) Demnach in Convocations , und Liquidationssachen gegen den weyl . Licent und Accise .

Commiffarium Sauermann hieselbst gegenwärtiges Decretum praclufivum erkannt wor
den ; als werden alle und jede , welche fich in Sermino edictali und bis bieber nicht ge
meldet haben , mit ihren etwanigen Forderungen nunmehro gänzlich ab und zu einem
ewigen Stillschweigen verwiesen . Signatum Zelle den 24 Jul . 11788 .

Königl . Großbritannische sur Churfürstl . Br . Lüneb . Justizcangley verordnete Di
rector und Räthe . J . A. v . Voigt .

Honor Weißen

Oldenburger Getraide Preise .
Lenking .

118 Rthlr . Louisd ' or .

Der letzte Preis des alten Sandrockens unter hiesiger Börse war 38 gr . Cour .
neuen Sandrockens

II . Privatsachen .

36 gr . Cour .

( ) s foll die aus Johann Ahtings Wittwe , lest Jacob Winters Ehefrau Concurs geldfete
sda Rotberry , so beym abferdetch belegen , om sten Sept . d . J . dis Nachmittags , in Harm Hark¬

Ga
fen Wirthshause zu Rodenkirchen , an den Meistbietenden aus der Hand verkauft ; falls aber
nicht binlänglich geboten werden sollte , auf ein oder mebr Jahre verbeuert werden .

2 ) Ich bin gefonnen , meines abwefenden Curanden , des weyl . Ummo Meiners Cones erfter
Che , Edo genannt , aus deffen Baters Concurs neulich gelöfetes am Fedderwarder Wuhrt
deich belegenes Haus , am 3often bujus , den Meifbietenden falva Approbatione aus der Hand
zu verkaufen , und im Fall nicht hinlänglich geboten werden sollte , auf ein oder mehr Jabrz ,
nebst dem Warff , zu verbeuern . Untersburg . Beter Renken .

33 ) Wenn jemand hier in der Stadt oder auf dem Damm ein kleines Haus oder eine Gelegen .
beit nebft Küche , auf bevorstehenden Michaelis oder sogleich zu vermiethen bat , so beliebe
man mir Nachricht davon zu geben . Lafontaine

4 ) Ich bin gewillet , mein zum Hanenknop belegenes Haus und Garten , welches seit langen
Jabren zur Wirthschaft gebraucht worden , welche jest auch noch darin getrieben wird , am



fent August , dffentlich aus der Hand Safelbf jum Banenknop auf ein oder mehr Jabraverheu rn Bebbabe wollen sit des Nachmittags um 2 Uhr einfinden und beuern .baufergroden . Abdes
5 ) W. Bm Jakobs will feiner Dupillen , bes weyli Harbert Baraboins Kinder Hoftelle fen

Johann Diederich Geube .
Burbaver Gemeine , mit 104 Juck 74 Ruthen 316 Landes , worunter circa 30 Juck n Pflugeland ; impleichen ein denenselben geborentes Köterbaus mit 8 fleben sechszehntel ick Landes ,zu Waddens belegen , am sten Sept d . I , als Freytag nach dem 1sten Sonntage pot Trionitatis , Nachmittags 2 Uhr , in Gerd Warnken Wirthshause zu Burhave , auf 3 oder mehrJabre , meistbietend aus der Hand verbeuern . Auch können sodann auf des Heuermannsetwaniges Verlangen , von der großen Hoffelle 31 Jück weniger , und befonders verheuertwerten ,

) Da für meine , aus weyl. Frerich Elken Concars geldfete , am Mitteldeiche Burhaver Vogter ,belegene Hofftelle mit ungefähr 42 Juck Landes , im jungßen Termino feine hinlängliche Heuergeboten worden . fo erfuche ich diejenigen , fo folche Stelle auf 3 oder mehrere Jahre zu beuernLuft haben , hiermit Ach fordersams entweder ben mir oder dem Herrn ObergerichtsanwaldeRufrat , zu Oevelgonne , einzufinden , und nach Gefallen zu accordiren . Die Gebäude fowohlals die kanderryen befinden sich jest in der besten Verfassung . Elsßeth .77 Weyl . Kaufmanns Bernhard Michaelfen Tochter erfter The Vormund , Serr Adminißrator
Wittwe v . Bienen .

Büsing will die fetner Pupillin gehörige , zu Amelhausen belegene Hofftelle mit 86 Juck fantades , am 26ften Aug . a . c . auf 3 Jahre , in Johann Friedrich Cordes Wirthshause zu Stollehamm , durch den Herrn Sportelnrendanten Rumpf , dffentlich metfibietend verbeuern laffen .9 ) Weyl . Kaufmanns Bernhard Michaelfen Tochter erster Che Vormund , Beer AdministratorBüsing will die feines Bupillin gehörige zu Waddens belegene Sofitele mit 86 Jack land ,und eine beym Hollwarder Mitteldeich belegene Kotberen mit 3 ein halb Juck Land , am 25ftenAug . a. c. auf 3 Jabre , in Jürgen Sinrich Jürgens Wirthshause zu Hollwarden , dffentlichdurch den Herrn Sportelnrendant Rumpf verbeuern lassen .
9 ) Ein junges unverheyrathetes Frauenzimmer , 22 Jabr alt , welches feit verschiebenen Jahrenals Cammerjungfer gedienet , und daher in diesem Fache die erforderliche Geschicklichkeit undSenniniffe , fo wie auch in handarbeiten zu verstehen glaubt , auch gute Zeugnisse ibres biseherigen Wohlverhaltens liefern fann , wünschet auf gleiche Art wieder angenommen zu wereden . Nähere Nachricht ist in der Expedition dieser Anzeigen zu erfragen .30 ) Der Kirchturat , Gerd Kruse , zum Hollen , bat einige Ganderkeseer Kuchengelder , und der Aremenjurat , Berend Wieting zu Habbrügge , 60 Rthlr . Armengelder , gegen Anweisung hin .langlicher Sicherheit zinsbar zu belegen .
1 ) Wer das Nachgras in des Herrn kandraths von Schreeb Weide vor dem Haarenthore heuernwill , fann fich bey dem Herrn Canzlift Erdmann melden .
2 ) Der hiesige Bürger Matthias Eckelberg hat eine ben seinem Wohnhause , aufm binnerstenDamm belegene Bude , worin 2 Stuben und ein Keller befindlich, die zu Michaelis angestreten werden fann , zu verbeuern .
3 ) Dem Renke Menken in Neuenbrock , if in der Nacht vom 1sten auf den 16ten b. M. einbraunes Mutterpferd mit einer weissen Blesse vor dem Kopf und einem sogenannten Schnuafen vor der Mafe , ungefähr 10 Jahr alt , mit noch einem schwarzen Mut erfüllen , von seinemLande gekommen und vermuthlich gefohlen worden . Wer ihm hievon Nachricht giebt , erhältdie Mühe reichlich vergütet .

14) Ein junger Mensch von 20 Jahren , der feit geraumer Zeit bey auswärtigen Herrschaften gedienethat , und vorzüglich mit Behandlung der Pferde wie auch mit Gartenarbeit gut umzugeben weiß ,auch dazu hauptsächlich gebraucht worden is , besgleichen nicht nur in anfebung seiner Dienffåshigkeiten , fondern auch seiner guten Aufführung die beften 3 ugniffe aufzuweifen im Stande iff,wünscht auf gleiche Art jest oder fünftig hierfelbft ets . Versorgung zu finden , und ist dasweitere feinetwegen in der Expedition dieser Anzeigen zu erfragen .35 ) De fich in Termino des Verkaufs meiner Hofft. De am 24ften vorigen Monats hiezu ſo wenig ,als zu den Früchten und zum Mabegrafe , ebbabere ngefunden baben , fo bin ich nun gemilalet diese meine Hofstelle , welche & ca 58 Jück groß ist , und worunter 20 Juck Plugland ſichbefinden , im Ganzen oder Stückwerſe , unter anne mlichen Conditio en , auf en oder mehrJabre , aus der Hand zu derbeuern , und wollen fich die Biebhaber biezu am 3offen Aug. Nachsmittags um a uve . in Paul Wilk en Wetshaufe , beym Schwener alten Deich , enfinden , undnach G. falles bieten und beuern , Souren ab riebhaber ſich ſliden , welche zu kaufen Fuß basben , wollen sich selbige vorher bey mir melden . Schwenburg imüchtermeerschen . N. Segebade .

Bermudge Decreti regiminis vom 1sten hujus , if Hans Hinrich Capferwein aus BuddingerLand , begangener Diebftable halber , zu balbjahriger Suchthausßrafe , und dessen EbefrawAnna Katharina , gleichfalls wegen begangener Diebßähle , u 14tägiger Gefängnißßtrafssendemniret worden ,
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